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§ 33 PslG Fortbildungspflicht
 PslG - Psychologengesetz 2013

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.06.2024

1. (1)Der Berufspflicht zur Berufsausübung nach bestem Wissen und Gewissen haben alle in die jeweilige Berufsliste

eingetragenen Berufsangehörigen insbesondere durch den regelmäßigen Besuch von in- oder ausländischen

Fortbildungsveranstaltungen über aktuelle Entwicklungen und Erkenntnisse der psychologischen sowie anderer

berufsrelevanter Wissenschaften und durch die Inanspruchnahme von Supervision, insgesamt zumindest im

Ausmaß von 150 Einheiten innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren, zu entsprechen.

2. (2)Die absolvierte Fortbildung ist dem Bundesministerium für Gesundheit mittels eines durch das

Bundesministerium für Gesundheit dafür aufzulegenden Formulars über Aufforderung glaubhaft zu machen. Die

Fortbildungspflicht besteht bei Berechtigung zur selbständigen Berufsausübung, die durch die Eintragung in die

Berufsliste ausgewiesen ist.
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